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Plant die Landesregierung massiv bei der Ausbildung im Handwerk zu kürzen? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Die Ausbildung im Handwerk sichert die wirtschaftliche Infrastruktur und schafft dringend be-
nötigte Fachkräfte für die Zukunft. Im Koalitionsvertrag von CDU und GRÜNEN in NRW heißt 
es: „Insbesondere mit Blick auf den aktuellen Fachkräftebedarf werden wir die duale Ausbil-
dung und die Berufsschulen stärken. Gemeinsam mit der Wirtschaft, den Sozialpartnern und 
den Kammern wollen wir Nordrhein-Westfalen zum Berufsbildungsland Nummer eins machen 
[…]. Wir stärken zudem die überbetrieblichen Ausbildungsstätten von Handwerk und Industrie 
(ÜBS) und werden u. a. dafür sorgen, dass die Drittel-Finanzierung sichergestellt wird.“  
 
Die Förderung der Fachstufenlehrgänge über die Landesförderung ist ein wichtiger Bestandteil 
der überbetrieblichen Lehrlingsausbildung im Handwerk und damit der Ausbildung von zukünf-
tigen Fachkräften im Handwerk. Die Höhe der Förderung steht nun auf dem Spiel. Ohne diese 
Förderquoten ist eine qualitativ hochwertige Ausbildung im Handwerk in Gefahr.  
 
 
Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales hat die Kleine Anfrage 8388 mit Schreiben 
vom 19. August 2026 namens der Landesregierung im Einvernehmen mit der Ministerin für 
Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie beantwortet. 
 
 
Vorbemerkung der Landesregierung 
 
Die Unterweisung von Auszubildenden in überbetrieblichen Bildungszentren der Wirtschaft ist 
ein wichtiges Instrument zur Sicherung der Qualität der Ausbildung. Die überbetriebliche Lehr-
lingsunterweisung (ÜLU) ist in einigen Wirtschaftsbereichen (z.B. im Handwerk und in der Bau-
industrie) ein integrierter Bestandteil der beruflichen Ausbildung. Die Teilnahme der Auszubil-
denden an ÜLU-Kursen im Handwerk wird vom Land in allen Ausbildungsjahren (Grund- und 
Fachstufe) aus dem Landeshaushalt und aus dem EU-/ESF-Programm und vom Bundeswirt-
schaftsministerium ab dem 2. Ausbildungsjahr (Fachstufe) gefördert.     
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1. Wie sind die Pläne der Landesregierung in Bezug auf die Förderquoten für 2027 in 
den jeweiligen Stufen (Grundstufe, Fachstufe)? 

 
Die Höhe der Förderquote ergibt sich aus der für ÜLU zur Verfügung stehenden Fördersumme, 
den zentral festgelegten Kostensätzen für die Kurse und weiteren Faktoren, wie der Zahl der 
Teilnehmenden und der Struktur der ÜLU-Kurse. Da die Informationen abgesehen von der 
geplanten Fördersumme derzeit noch nicht zur Verfügung stehen, kann für 2027 keine Aus-
sage zur Förderquote getroffen werden. 
 
 
2. Wie sehen die Förderquoten im aktuellen Jahr 2026 im Vergleich aus?  
 
Im Jahr 2026 werden Grund- und Fachstufe auf unterschiedliche Art gefördert: In der Fach-
stufe fördert das Land nach ESF-Richtlinie (Kapitel 3) 33,3 Prozent der förderfähigen Ausga-
ben. In der Grundstufe fördert das Land 25 Prozent der förderfähigen Ausgaben nach Kapitel 
7 der ESF-Richtlinie.  
 
 
3. Welche Einschnitte bedeuten die geplanten geänderten Förderquoten für die Aus-

bildung im Handwerk bzw. die Kammern in NRW?  
 
Das Land Nordrhein-Westfalen plant keine Reduzierung der Fördersumme für die ÜLU in 2027 
im Vergleich zu 2026.  
 
 
4. Wie soll angesichts der geplanten Änderungen der Förderstruktur des nächsten 

Mehrjährigen Finanzrahmens der EU und deren Auswirkungen auf den ESF die 
überbetriebliche Lehrlingsunterweisung in NRW auch in Zukunft gesichert wer-
den?  

 
Vor dem Hintergrund der großen Fachkräftebedarfe besteht ein hohes Interesse des Landes, 
die Förderung auch in den kommenden Jahren beizubehalten.  
Aufgrund ausstehender Entscheidungen auf EU-Ebene sind weitere Aussagen zur zukünftigen 
Sicherung der Förderung der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung noch nicht möglich. 
 
 
5. Mit welchen Maßnahmen oder Mitteln will die Landesregierung die Ausbildung im 

Handwerk zukunftsfest machen? 
 
Die Landesregierung betrachtet die berufliche Ausbildung als eine wichtige Säule der Fach-
kräftesicherung. Deshalb ist die Stärkung der beruflichen Ausbildung insbesondere im Hand-
werk auch ein zentrales Element der Fachkräfteoffensive NRW (FKO). Die Landesregierung 
stärkt die Ausbildung im Handwerk auf verschiedenen Wegen: 
 

• Die Modernisierung der Bildungsstätten des Handwerks wird durch die investive Lan-
desförderung der überbetrieblichen Bildungsstätten im Rahmen des „Modernisierungs-
pakts Berufliche Bildung“ vorangetrieben. Die Landesförderung aus dem Ministerium für 
Arbeit, Gesundheit und Soziales beläuft sich auf 16 Millionen Euro pro Jahr. Die Förde-
rung der Modernisierung von Bildungszentren wird darüber hinaus nach dem Regionalen 
Wirtschaftsförderungsprogramm des Landes Nordrhein-Westfalen mit Mitteln der Bund-
Länder-Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ 
(GRW) in strukturschwachen Regionen unterstützt. Das Förderangebot „Modernisierung 
überbetrieblicher Berufsbildungsstätten / Aus- und Weiterbildungszentren“ fördert 
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außerdem mit Mitteln aus dem Investitionsgesetz Kohleregionen (InvKG) gezielt im 
Rheinischen Revier. 

• Mit der „Meisterprämie NRW“ unterstützt die Landesregierung mit jährlich rund 10 Milli-
onen Euro junge Handwerkerinnen und Handwerker, die erfolgreich die anspruchsvolle 
Meisterprüfung abgelegt haben, und fördert so die Qualität handwerklicher Dienstleis-
tungen und die Ausbildungsfähigkeit der vorwiegend kleinen und mittelständischen 
Handwerksbetriebe. 

• Im Programm „Ausbildungswege NRW“ unterstützten 240 Coaches und Übergangslot-
sen unversorgte, ausbildungsinteressierte junge Menschen und Schülerinnen und Schü-
ler im Übergangssektor an den Berufskollegs bei der Suche nach einem passenden Aus-
bildungsplatz. Dabei helfen sie zugleich Betrieben bei der Suche nach passenden Aus-
zubildenden. Diese Unterstützung kommt besonders kleinen und mittleren Betriebe, wie 
sie im Handwerk häufig vorkommen, zugute. 

• Die vom Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie geförderten Fe-
rienpraktika bringen über eine Online-MatchingPlattform auf unkomplizierte Weise Schü-
lerinnen und Schüler und Betriebe zusammen. Die Ferienpraktika leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Berufsorientierung und bieten Gelegenheit Handwerksberufe kennenzuler-
nen. 

• Die vom Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales und dem Ministerium für Wirt-
schaft, Industrie, Klimaschutz und Energie geförderte „Europameisterschaft der Berufe 
(EuroSkills)“, die 2027 in Düsseldorf stattfinden wird, ist ein starkes öffentliches Signal 
für den Wert der beruflichen Bildung. Sie bietet eine wichtige öffentliche Plattform um 
Handwerksberufe darzustellen und bekannt zu machen.  


